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Der Schnupfen

Saisonverkehr im Bündnerland
Ueber 4000 Jagdpafente wurden diesen Herbst gelöst.

Es soll ein empfindlicher Mangel an

Verkehrspolizisten geherrscht haben.

Rickenbach

Tschäß

Meine Tante besitzt einen ländlichen
Gasthof. In diesem ländlichen Gasthofe
existiert unter anderem auch ein
uraltes Grammophon. Nun, ich war bei
Tantchen in den Ferien und liefj das
alte Biest (das Grammo natürli) laufen.

Fünf meiner Spezialitäten t
1. Saucisse à rôtir vaudoise
2. Fondue Neuchâteioise
3. Tripes Neuchâteioise»
4. Tripes mode de Capn
5. Saucisse au Foie aux Poireaux

Café Romand, Zürich 1

A. Walzer, chef de cuisine Tel. 24852
Mtihlegasse 14, Nähe UraniabrUcke

Das Ding krächzte und quietschte
fürchterlich. Bis auf die Strafje hinaus war
es zu hören. Zwei «Züri-Girls», die unten

vorbeispazierten, fragten die Tante
nach dem Namen der Jazz-Platte.

«Das ischt kei Tschäfj, Fräulein, ä alti,
verchratzti Platte und abgloffni Nadle»,
antwortete Tantchen. Mapero.

und dann noch zum Gil BATLLE
zu einem guten Ex p re B - K af f e e
oder zu einem guten Tropfen

Wein!
Café Wetterwarte Zürich

Zähringerstrafje 29 (Nahe Central)

Schleichend naht er. diabolisch.

und auf einmal tropft dein Zinken.

..Ach", sprichst du ganz melancholisch.

..muß schon wieder Glühwein trinken.-

Und dann fängt es an zu rinnen.

Hitsch und Hatsch und Schlag auf Schlag.

Naß und nässer wird das Linnen

und zur Qual der schönste Tag.

Selbst die herrlichsten Gedanken,

die dein kluges Hirn gebiert.

haben sich auf deinen blanken,

roten Zinken konzentriert.
Peter Kilian

Die vier Zärtlichen
Es war im Appenzeller Vorderland.

Vier Bauern behandelten das
unerschöpfliche Thema Weib. Aber auf

recht harmlose Art. Sie wollten wissen,

wie jeder die «Seine» anrede.
«I rüef miner Muetter», sagte der

erste.
«I säg mim Wibli: Fraueli», ergänzte

der zweite.
«I rüef minere Kathrii», bemerkte der

dritte.
Der vierte schwieg sich aus.
Darauf stellte einer an ihn die Frage:

«Du, Langenegger, wie säscht du

dinere »

Worauf der erwiderte: «Bi mir isch

das nöd so äfach. Mängmol sägere

Wibli, mängmol Fraueli, mängmol

Annababeli, und mängmol du strohlegi
Chuehbabe.» v ¦

Das Ziel
Als der Dichter Otto Erich Hartleben

(Autor der «Halkyonischen Tage» und

der «Geschichte vom abgerissenen

Knopf», heufe vergessen) einen
Generalvertrag auf seine werdenden Werke

vom Verleger S. Fischer bekam und

damit eine monatliche Rente, die ihn

aller Sorgen enthob, kam er glückstrahlend

in die Weinstube, wo seine

Freunde gespannt seiner harrten, und

rief: «Ich bin am Ziel! Von heute an

schreibe ich keine Zeile mehr ...!» Lux

molüser fallet
CAVE VALAISANNE
Zürich 1 We?: Hauptbahnhof über Globusbrück.-
Zentral - Zähringerstr. 21. Alex Imboden, Tel. 2 8" »J

Wieder
Raclettes

an fleischlosen

Tagen!

8

ve«- 8cnnupfen

Zgisonverkenr im öünönel'Ianli
Usksr 4000 Isgcipstsnts Wlircisn ciiszsn klsrbst gslösi.

t>8 soll ein empfinlilicliei' IVIsngel sn

Verkeni'sooüiisten gebei'i'sckt ksben.

IsctiÄk
/v^sins Isnis kssitzt sinsn lsncilicksn

Csstkoi. In clisssm lsncilicksn Osstkois
existiert untsr snclsrsm suck sin ur-
slis5 Orsmmookon. t>iun, icii wsi- ks!
Isntcksn in cisn i^srisn unci lisk cis;
siis IZissi (clss Orsmmo nsiürli) lsutsn.

A. Vsl?er, cliek cie cuisine ?>>!. 24852
»lliiiexssse 14, nIZire Ui-sni-iki-Ucke

Oss Ding lcrsckzts unci quistsckts türck-
tsrlick. iZis sui ciis Ztrshs kinsus war
sz zu körsn. zlwsi «?üri-(?irls», ciis un-
tsn vorosisoszisrtsn, trsgtsn ciis Isnts
nsck cism t>Ismsn cisr ^szz-k'Istts.

«Oss izckt Icsi Iscksk, r-rsuls!n, s slti,
vsrckrstzti r'Istts unci skglottni I^scils»,
sntwortsts Isntcksn. r/sc>src>.

uncl cisnn nock zum (Zil
zu sinsm gutsn Uxpirsk-Itsffss
ocisr zu sinsm gutsn ?ropksn

?,rirlrig»r,»r»rj» Z» <I^!>n» c»n»rs>>

8clilöictisnli nsnt sr. ciisooliscli.

unci aut sinmsi tropft cisin Ankon.

..Acii ' sprichst ciu gsni molanckoliscli.

.,mulZ sciion wiscisr Kluiiwoin trinksn."

vnci cisnn tsngt ss sn iu rinnsn.

ttitsci, unci ttstsei, unci 8cnisg aut 8cii!sg.

^islt unci nSsssr «ircl ciss >.innsn

unci lu? yusi cior sctiünsto Isg.

8oibst ciio kopfliciiston Kocisnicon.

ciio «isin iciugo» itirn gvdiort.

iisbvn sicii sut cioinsn bisnksn.

rotsn Änicon kon!ontriort.
psisr X!l>sn

Ois visi' ^ät-tlictien
Iis wsr im /^oosnzsllsr Vorcierisric!,

Visr ösusrn ksksncisltsn ciss uner-

scköotlicks Iksms V/sik. ^ksr sui

rscki ksrmloss ^rt. 5is wolltsn wissen,

wis jscisr ciis «8sins» anrscis.
«I rüst minsr //ustisr», ssgis 6sr

srsts.
-<! ssg mim Wikli: i^rsusii», srgsnzis

cisr zwsits.
«I rüst minsrs Kstkrii», ksmsricts cisr

ciritts.
Osr vierts sckwisg 5ick sus.
Osrsut stsiits sinsr an ikn ciis frsg^

«Ou, l.sngsnsggsr, wis ssscki ciu

ciinsrs »

V/orsui cisr srwicisris: «iZi mir iscii

ciss nöci so sisck. rV^sngmol ssgsre
V/ikli, msngmol l^rsusli, msngmo!

^nnsksksli, unci msngmol ciu stroklsgi
Lkuskksks.»

>^Is cisr Oicktsr Otto l^rick kisriisbs"

(^utor cisr «i-isllcvoniscksn Isgs« unci

cisr «Ossckickts vom skgsrisssnsn
Xnooi», ksuis vsrgssssn) sinsn Osne-

rslvsrtrsg sui ssins wsrcisncisn VVsrrcs

vom Vsrlsgsr 5. t^iscksr kslcsm unci

cismit sins monailicks ksnis, ciis ikn

sllsr Zargen snikok, Icsm sr glüclcstrsk-

Isnci in ciis Wsinsiuks, wo ssins

l^rsuncis gssosnni ssinsr ksrrtsn, unci

rist: «Ick kin sm lisl! Von ksuis sn

sckrsiks ick lcsins lsils mskr ...!»

Valli5er Keller

lÜrict, t V-x: I-I-upt>-->knI>«k iit>«r cü««'»'''^. -
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kaelettss

sn ileiscli-
losen Isgsn!
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